
REDAKTION MEETS WISSENSCHAFT

B L E A C H I N G - B O T S C H A F T E N  von Experten für die Praxis
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Aufsicht

durch Fachpersonal
ist unerlässlich

Unabhängig von der gewählten Methode 

sollte die Zahnaufhellung unter zahnmedizini-

scher Aufsicht erfolgen. Die bevorzugte Behand-

lungsform ist die professionelle Aufhellung in der 

Zahnarzt praxis. Sie gewährleistet die höchste

Sicherheit während der Anwendung und ist

gleichzeitig die zeit effi zienteste Lösung für

Patienten. Bei Take Home-Anwendungen 

muss min destens die Erstanwendung

in der Zahnarztpraxis

erfolgen.

Auf Einladung von 

Philips intensiviert das 

Expertenformat „Redak-

tion meets Wissenschaft“ 

den Austausch zwischen Wis-

senschaft und Praxis. Mit geziel-

ten Bleaching-Botschaften werden ak-

tuelle Forschungsergebnisse und klinische Erkenntnisse 

den Fachkreisen zugänglich gemacht. Außerdem liefern 

Wissenschaftler ergänzende Interpretationen. In der ver-

gangenen Zahnärztliche Assistenz  1/26 äußerte sich Prof.

Dr. Michael Noack zur Bleaching-Anwendung von Was-

serstoffperoxid in einer Konzentration von sechs Prozent. 

Laut Noack bringt aus rein fachlicher Sicht die Verwen-

dung von Wasserstoffperoxid in dieser Konzentration er-

hebliche Vorteile in Hinsicht auf die Patientensicherheit 

und den Patientenkomfort mit sich. Damit unterstreicht 

Noack die Bedeutung der Patientensicherheit, die auch im 

Zusammenhang mit der Zahnaufhellung stets gewähr-

leistet sein sollte. Zur vierten Bleaching- Botschaft nimmt 

DH Julia Haas – neu in den Vorstand des Berufsverbands 

der Dentalhygienikerinnen (BDDH) gewählt – Stellung.

Frau Haas, warum spricht sich das internationale Gre-

mium für eine Zahnaufhellung unter Aufsicht von Fach-

personal aus?

Professionelle Zahnaufhellung gehört in die Hände von 

Profis – heißt qualifizierte Behandlerinnen. Professionelle 

Zahnaufhellung muss sich von anderen (unprofessionel-

len) Verfahren abgrenzen. Wir arbeiten hier mit Stoffen, 

die auch Auswirkungen auf Gewebe haben können. Wenn 

mit effektivitätssteigernden Lampen gearbeitet wird, setzt 

dies auf jeden Fall eine Anwendung in der Praxis voraus!

Die vierte Bleaching-Botschaft erklärt die professio-

nelle Aufhellung in der Zahnarztpraxis als bevorzugte 

Behandlungsform. Was ist hier der Haupt beweggrund?

Die Patientensicherheit. Deshalb müssen bei Take Home-

Anwendungen auch eine sorgfältige Einweisung und

Erstanwendung obligat sein. Es geht aber auch um das 

Gesetz über die Ausübung der Zahnheilkunde (ZHG) und 

dabei darum, dass der Zahnarzt zur persönlichen Leis-

tungserbringung verpflichtet und persönlich gegenüber 

dem Patienten für die gesamte Behandlung verantwort-

lich ist. Das ZHG sieht in § 1 Abs. 5 und 6 vor, dass be-

stimmte Tätigkeiten an dafür qualifiziertes Prophylaxe-

personal mit abgeschlossener Ausbildung wie zahnmedi-

zinische Fachhelferin, weitergebildete Zahnarzthelferin, 

Prophylaxehelferin oder Dentalhygienikerin delegiert 

werden können. Das trägt ebenfalls zur Patientensicher-

heit bei.

Gibt es weitere gute Gründe, die für eine Zahnaufhel-

lung in der Praxis sprechen? 

Wenn wir mit den schonenden Sechs-Prozent-Produkten 

aufhellen, dann gibt es Konzepte, die den Aufhellungs-

effekt steigern können. Neue Forschungsergebnisse von 

Gottenbos et al. zeigen, dass einige Farbstoffmoleküle 

durch Wasserstoffperoxid allein aufgehellt werden kön-

nen, während andere eine Aktivierung durch Licht be-

nötigen.1 Verfahren, die beide Methoden kombinieren, 

bieten demnach die besten Voraussetzungen, um intrin-

sische Verfärbungen effektiv zu beseitigen. Bei der Auf-

hellung in der Praxis sind qualifizierte und sehr gut aus-

gebildete Behandler in der Lage, den Aufhellungsgrad zu 

steuern. Ich sehe, ob die Anwendung eine Nachjustierung 

braucht und kann dem Patienten zum Beispiel mit der 

lichtakti vierten Aufhellung ein schnelles und vorhersag-

bares Ergebnis anbieten.

Quelle – Text und Bild: Philips GmbH
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Jetzt informieren!
0800 - 140 00 44  (kostenlos)

info@henryschein.de

                - ideal als Kombination 
mit

Digitales QM mit KI
Zentrale Plattform für alle QM-Dokumente und Praxisprozesse – 
inkl. integriertem KI-Assistenten.

Geführte Workflows
Schritt-für-Schritt-Anleitungen mit Bildern & Videos für tägliche Aufgaben. Schritt-für-Schritt-Anleitungen mit Bildern & Videos für tägliche Aufgaben. 
Ohne Vorkenntnisse sofort einsatzbereit.

Automatische Nachweise
Belehrungen & Dokumentationen werden KI-basiert automatisch erstellt.

Die QM-Revolution für Ihre Praxis.

MEHR INFOS

JETZT 

NEU!

Einfach. Übersichtlich. Praxisnah.


